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£)te ,,mef$ti($enm ^äcjer"
am Fantonolcn ©ctfcntaçi

Sie alte ©rabenfjäftn in bet ftasrüti-
fiatte ftcf) beim ïagen in ibrem trocfenen

Sab/' am Ttauf" faum recf)t niebcrgetan
jum geformten iageëfdjlummer, afê hoä)
oben im Stangcnfjolj ein gifttgeë öeffäff
unb ©cjäff börbar Imtrbe unb fid) merfftcf)
näljerte. Sie ßcmerfte jebt aud), iuic nebenan

in ben 33tombeerftanben ber rote 3?äct)Ii

baè, 'ber ftetë in jufcrtnglidjer sJcäf)e liegt
unb ifjr quofi fegitimcë Skrfjäftnis geroor
ben ift, bebäd)tig auffitzt uttb über bic breite
Sdjneifc unb bic fdjmafc SBafbloiefe jum
ftofj tjinauSäugt uttb mit feinem einzigen,
bofjcngerabc aufgcftefltcu Söffet ber an«
bere fiing lahm unb gefächert jur Seite
ättgftlid) faufd)te. Sffë baë ^agcu" fief) auf
bie anbere ©ergfette oerjogen, geiferte bie
Stltc fjäffig: ftä gmeint, fjütt bebib im
Sftuer), eë törfi nüb gjagt roerbe?"

ftcb au; aber bä ©äffedja^t toiri toiebet
Stube maebe int binbere ftan btunc, bänn
tat amig fin ©ritëber bä ftunb ab per är=

güfi; 'ê ©tocfflintli roirt mbbl gli gnueg
cbföpfe."

9cei, flieg bet äne tueft fi Sine mit ere

Jfintc Fiiitbcr br Joppefbuccb binne,
gfefjft ä?"

ftä baë ift bä Singé, fie fägeb ebm uu
be ,©eiDefigerff; baê ift bä, roo rar fäm
am fetftc <Uigbtog, roon 'r mi jroeimal gfefjft
gba f)ät, bi br ©riegrueb uffe uaegrüeft bät:
SBatt nu bu Sied), bu d)itnft fdjo 110 as
33rätt unî) roänn br bi 20 ©tttb (ibclti muet;
paffe bis mr 'ê SBaffer igfrürt, bu gâfë
Sueber, bn djrumbê!"

ftcttft ä ua feffc fröge eb Kclftuë ober
fficomür, toon er fän Sdjnt; mef) binc gt)a
bat ."

2oë fic bringeb 'S ftaa.e" roieber uf
biä Site."

grautet näfjer unb näfjer über beu jén
feitigert Sitten« unb Sitcficitftaubenraiu fjer-
untet fommt bic ^'agb uub, Iuic bet ©djnur
naef), ffäfft unb baitjt eê immer tjäfftger unb
giftiger, bireft auf ben ©eifjenftgerft" ju.
Set fjat fidj eng an bic S3ud)c gebueft, fuie
mit ifjr bethxtdjfen, bcrgroâttë im 2tnfd)Iag

ber Sdjufi roirb in ber nädjften Sefunbe
fradjen

Sueg ä bet, lueg ä bet! Sä Srettifudjss
jageb'ë efjm Brett bot b'gfintcn ane! Sfjunfl
\e% bocf) ämal '§ $funb über, bu afte (Saunet,

bu ftafungg!" giftett racbfücbtig unb
frbabenfrofj bic ©tabenfjäfitt.

3Baê? Sä Xubel nimmt b'^Ihttett abc
unb frfjüfet nüb? SBänn bem nu b'23tänj=
guttete uf cn OTatcöftet abegbeiti! Sä fd)üf;t
fuft uf aH§, roaë ftaat bat."

Unb bet am obete SBiefenegge, roo 'ê
rtage buten ift, ftatjt ja na (Sine; bäfäb tjät
bä aft Strofrf) an buregta. Sinb bic eigetli
oetftört?"

ftä, baê ift ja bä Singi, bä ,|Jßnte=
bufcer'; roeifcfjt bä, top Oorfärn bem Wftäffli
fjueber in Ooïïnc 3n^tid)ratten ie gfdjoffe
bät, roon et g'adjcret fjät."

fta unb 'ê ftabt Oorfjer fjät'r 's ©uappi
beidje SBafbi finer SDcuettet bä Sdjroanj ab-
gfeboffen im SEjutbau äne, bafj mr im ©d*
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bifdjen äne gfjört fjät roeuffe. Sem luegeb

mr icÇ ua djli jue, maê bä mit finer Sdjrot
fd)itüji jämefudjtlet, roänn öppis cfmnt."

Ums ftinuiielsinille! Ëuferë ,®rörti'
rännf ejjnt grab a b'23ei anc! SBann'ê bä

ftlueä) nu nüb trifft! 3 bä bere [yitrdj
gvet bod) fdjo toijebmaf gfeit, iie feil ftill
liggen int .Safv, roänn a frönbs Qfage djönt.
äRineli ©ott au!"

Er fdiüßt nüb fdjo roieber nüb. 3fp

bä ädjt au raefdjugge?"
Sßäng päng! fradjt'ë jegt aber auf beut

untern Staub unb fünfzig ©äuge tiefer fef

fein bie ©djrotc bureb bic bürren S3ud)en
(tauben. Ter ©eifjenfigert fommt int glcU
djen Slugenblid1 mit gefenfter gfintc int

ftiufigalopp" ~ et fjat fetjon fang ein
eienbeä "Bein auf bic SBiefc fjcrauê.

Sueg, bä Scfjfufi fjät ä ©eifj überrüebrt
i br offne SBieë uffe unb Inas für eini! SBie

mängi fdjfeift bä na fjei, bis cfjn ämal git?"
Slllroäg nüme ntärtgi. SBas i gfebne,

cfjunt bet une grab bä neu Sanbjeger bur
b'SBieë uf. ftà) glauben ieÇ ift gnueg ften

bune, bem ©eifjefigerft gfrürt 's SBaffer ä

paar Qtofjr lang nünten i roäge mir, roien

er plegiert l)ät; bäntal toärei 's ebm 'ê fßa=

baut roobl äincg nät; mitfamt br ©eifo."

on roenigen äßinuien ftebt ber Sanbjägcr
bei bem Sdjü^en uno betn îier uub Begrüß}
jenen oon ftanb.

SBa§? Sßa b'ftanb gä? Unb im en S3rife

offeriere? Täm ©ei^efigerft?" belfert bie

©rabenb,äfin.
Unb er git bem Sanbjeger ä (ibopfjigar,

gfcfjft, unb ieÇ fjebet 'r ebm na b'SJi|"ierroaf-

fergutteren ane? Sinb mir oerueft ober bifi?"
fte% fel)lt nüt iuc(), toeber baf^ ä bä Sanbjeger

na umarmet nub ebm b'©ei^ in Sternen-

abetreit. fte% glaubi, roas bim ftör«
böpfelfd)orpic bic alt f^eefelicicfjcrti br .îrtiefc»
babe' überegrüeft fjät, i bt Stabt inne göngs
äfäitgis oerftörter ]M, roeber roänn fic mit
bt ©üfteftaube giengtib ga Imune."

,,^a nu, ntr roänb is i ©ottêname bri
fdjicfe. Solaug euë bic oorberc S3ci nüb fen»

ger roerbeb, toeber bie binbere, cbönieb ntr
fcfio j'gang." e mia
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Die meschuggenen Jäger"
am kantonalen Gcißcntag

Die alte Grabenhäsin in der Hasrüti-
hatte sich beim Tagen in ihrem trockenen

Satz" am Trauf" kaum recht niedcrgetan
zum gewohnten Tagesschlummer, als hoch
oben im Stangenholz ein giftiges Gekläff
und Gejäff hörbor wurde und fich merklich
näherte. Sie bemerkte jetzt auch, wic neben

an in den Brombeerstauden der rote Bächli
has, der stets in zudringlicher Nähe liegt
und ihr quasi legitimes Verhältnis gewor
den ist, bedächtig aufsitzt uud über dic breite
Schneise und die schmale Waldwiese zum
Holz hinausäugt uud mit seinem einzigen.
bolzcngeradc aufgestellten Löffel der an
dere hing lahm und gelöchert zur Seite
ängstlich tauschte. Als das Jagen." sich aus
dic andere Bergseite verzogen, geiferte die

Alte hässig: Hä gmeint, Hütt hebid mr
Ane!,, es lörfi niid gjagt werde?"

Ich au; aber dä GüllcchaPPi Win ivieder
Ztnde machc im bindere Han hinne, dänn
lat amig sin Brneder da Hund ab per äx-
güsi; 's Stockflintli Wirt Wohl gli gnncg
chlöpfc."

Aei, lneg det änc tuckt fi Einc mit cre
Flinte hinder dr Tov;>elvncch hinne,
gsehst ä'?"

Hä das ist dä Tings, sie säged ehm nn
de ,Gcißcsigcrst'i das ist dä, wo mr färn
am leiste Iagdtag, won 'r nn zweimal gfehlt
gha hät, bi dr Griegrueb ussc uaegrüeft hät:
Wart nn du Siech, du chnnst scho no as
Brätt nnd wänn dr di A> t^rad Ehelti liineß
Passe bis mr 's Wasser igfrürt, dn gals
Lueder, du chrumbs!"

Hettst ä na selle fröge eb Celsius oder
Rcomnr, lvvn er kän Schutz mch dine gha
hat ."

Los sie bringed 's Jage" wieder nf
diä Siie."

Immer näher nnd näher übcr den jen
seitigen Birken- und Buchenstaudenrain her
unter kommt die Jagd und, lvie der Schnur
nach, kläfft und banzt es immer hässiger nnd
giftiger, direkt auf den Geiszensigerst" zu.
Der hat sich eng an dic Buche geduckt, wie
mit ihr verwachsen, bergwärts im Anschlag

der Schuß wird in der nächsten Seknndc
krachen

Lueg ä det, lueg à det! Da Breitifuchs
jaged's ehm tirekt vor d'Flinten ane! Chnnst
setz doch ämal 's Pfund über, du alte Gauner,

du Haluugg!" giftelt rachsüchtig und
schadenfroh dic Grabenhäsin.

Was? Dä Tubel nimmt d'Flinten abe
und schüßt nüd? Wänn dem nu d'Bränz-
guttere uf cn Marchstei abegheiti! Dä schüßt
sust uf alls, was Haar hat."

Und det am obere Wiesenegge, wo 's
Jage dure-, ist, staht ja na Eine; däsäb hät
dä alt Strolch au duregla. Sind die eigetli
verstört?"

Hä, das ist ja dä Dings, dä ,Flinw
butzer'; weischt dä, wo vorfärn dem Gstältli
hueber in vollne Znünichratten ic gschvsse

bät, won er g'acheret hät."
Ja und 's Jahr vorher hät'r 's Gnapp>

heiche Waldi siner Muetter dä Schwanz ab-
gschossen im Thurhau äne, daß mr im Bci
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dischcn äne ghört hät weusse. Dcm lneged

mr jctz na chli zne, was dä mit siner Schrot
schnüzi zämefnchtlet, wänn öppis chnnt."

Ums Himmclswillc! Cnscrs .Gröni'
rännt ehm grad a d'Bci ane! Wann s da

Flnech nn nüd trifft! I hä dere Fnrch

grel doch schv tvtzedmal gseit, sic sell still
liggen im .Tatz wänn a frvnds Jage chöm.

Mineli l^ott an!"
Cr schüßt nüd scho wicdcr niid. Ist

dä ächt an meschuggc?"
Päng päug! kracht's jetzt aber auf dem

innern Stand und fünfzig Gänge tiefer kcs

sein dic Schrvic dnrch die dürren Buchen
standen. Ter t^eißensigert kvmmt im gleichen

Augenblick mit gesenkter Flinte im

Hintigalvpp" cr hat schon lang eiu
elendes Bein auf die Wiese heraus.

Lneg, dä Schlufi hät ä Geiß überrüehN
i dr offne Wies usse uud lvas sür eiui! Wie
inängi schleikt dä na hei, bis ehn ämal git?"

Allwäg nüme mängi. Was i gsehne,

chunt det une grad dà ueu Laudjegcr dur
d'Wies uf. Jch glauben ietz ist gnncg Heu

diine, dem Geißesigcrst gfrürt 's Wasser ä

paar Jahr lang nnmcn i wcigc mir, wien
er Plegien hät; dämal wäred 's ehm 'S Pa-
dänt wvhl äwcg näh mitsamt dr Geiß."

In wcnigen Minnten steht der Landjäger
hei deni Schlitzen und dem Tier nnd begrüßt
jenen vvn Hand.

Was? Aa d'Hand gä? Und na en Brise
vsferierc? Täm i^eißesigerst?" belfert die

lm'ahcnhäsin.
Und cr git dem Landjeger ä Chvpfzigar,

gschst, nnd ictz hebet 'r chm na d'Bisierwas
scrgntleren ane? Sind mir vernckt vder disi?"

Ietz fehlt nüt meh, weder daß à dä Landjeger

na umarmet und ehm d>ieiß in Sternen'

abctreit. Jetz glaubi, was bim Hör-
döpfclschorpe die alt Feekehcichcni dr .Trnese-
häbe^ übcrcgrücft hät, i dr Stadt innc göngs
äfängis verstörtcr zne, weder wänn sie mit
dr Güllestandc gicngtid ga lvüme."

Ia nu, mr wänd is i (^ottsname dri
schicke. Solang cnS die vordere Bci nüd len-

gec werded, lveder die hindere, chömed mr
scho z'gang." <z
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